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Liebe Leserinnen und Leser, 

50 Jahre Sano – das sind fünf Jahrzehnte voller Entscheidungen, die Mut erforderten, voller Veränderun-
gen, die Gestaltungskraft verlangten, und voller Menschen, die diesen Weg mitgegangen sind. Als meine 
Eltern Edeltraud und Bernhard Waldinger Sano 1976 in Grafenwald gegründet haben, begann die Geschich-
te eines Familienunternehmens, das von Anfang an anders gedacht hat: nah an der Landwirtschaft, mit 
dem Blick fürs Ganze und mit dem Anspruch, Verantwortung zu übernehmen.

Schon früh war klar, dass Stillstand keine Option ist. Sano ist gewachsen – durch neue Märkte, neue Ideen 
und neue Herausforderungen. Rückschläge, wie der verheerende Brand unseres Werks in Grafenwald 1996, 
haben uns nicht aufgehalten, sondern geprägt. Sie haben gezeigt, wie wichtig Zusammenhalt ist, Vertrauen 
und der Wille, weiterzugehen. Auch die frühe Internationalisierung, Investitionen in die eigene Forschung, 
moderne Produktionsstandorte und zuletzt digitale Lösungen für die Landwirtschaft sind Ausdruck dieser 
Haltung: Chancen erkennen, Initiativen ergreifen und Zukunft aktiv gestalten.

Was sich über all die Jahre nicht verändert hat, sind unsere Werte. Mut, Leistungsbereitschaft, Ganzheit-
lichkeit, Wertschätzung und Freundschaft bilden bis heute das Fundament von Sano. Sie prägen unsere 
Entscheidungen ebenso wie unsere Unternehmenskultur. Wir glauben an Zusammenarbeit auf Augenhöhe, 
an Vertrauen in Könnerschaften und daran, dass nachhaltiger Erfolg dort entsteht, wo Menschen Sinn in 
ihrem Tun sehen und Freiräume haben, um aktiv mitzugestalten.

50 Jahre Sano sind für mich deshalb kein Rückblick mit Punkt, sondern mit Komma. Die Landwirtschaft 
steht vor großen Herausforderungen – und genau darin liegt auch ihre Zukunft. Unser Anspruch bleibt, sie 
zum Wohle von Mensch, Tier und Natur jeden Tag ein Stück besser zu machen. Mit Erfahrung aus fünf Jahr-
zehnten, mit Neugier und mit dem festen Willen, weiterhin neue Wege zu gehen – gemeinsam mit Ihnen.
Wir danken allen, die diesen Weg bisher mit uns gegangen sind und ihn weiterhin mitgestalten: unseren 
Mitarbeitenden weltweit, unseren Partnern und ganz besonders unseren Kundinnen und Kunden. Dieses 
Jubiläum gehört Ihnen allen.

Ihr 
Richard Waldinger

50 JAHRE 
ERFAHRUNG. 

DER BLICK NACH 
VORNE BLEIBT.

RICHARD WALDINGER

DU HAST DAS TALENT.  
WIR HABEN DIE ZUKUNFT!

▶  Für Schüler, Eltern, Studierende, Berufseinsteiger,   
  Berufserfahrene, Quereinsteiger und alle, die mit uns   
  arbeiten wollen. 
▶ Lerne alle unsere Berufe kennen.
▶ Erfahre mehr über uns und wie wir zusammenarbeiten.
▶ Wirf einen Blick in unser Werk.
▶ Erhalte nützliche Bewerbungstipps.
▶ Komm mit uns ins Gespräch. Bei einem Getränk und Snacks.
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Seit 1976 begleitet Sano die Landwirtschaft mit Innovation, praktischer Kompetenz 
und nachhaltigen Lösungen. 50 Jahre Sano sind nicht nur eine Geschichte des 
Wachstums, sondern der Entscheidungen. Sano arbeitet weiter an einer gesunden, 
effizienten und zukunftsfähigen Landwirtschaft – gemeinsam mit Ihnen.

3
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Geschichten von Mut und Verantwortung

Ein halbes Jahrhundert Sano ist mehr als eine Zahl. Es ist eine Geschichte von 
Menschen, Entscheidungen und Momenten, die das Unternehmen geprägt haben. 
Ein Begriff verbindet all diese Geschichten: Mut. Mut, sich in den 1970er Jahren 
gegen starke Konkurrenz zu behaupten. Mut, nach dem Mauerfall neue Märkte zu 
erschließen. Mut, das 1996 zerstörte Werk in Grafenwald wieder aufzubauen. Und 
Mut, konsequent in die eigene Forschung und eigene digitale Lösungen zu in­
vestieren. Diese mutigen Schritte haben Sano zu dem gemacht, was es heute ist: 
ein Unternehmen mit dem Anspruch, die Landwirtschaft jeden Tag ein bisschen 
besser zu machen. Eine Auswahl dieser besonderen Geschichten lesen Sie auf 
den folgenden Seiten.  ▶

50 JAHRE SANO
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1976
DER ANFANG IN DER GARAGE
In Grafenwald bei Dingolfing beginnt die Geschichte 
von Sano – unscheinbar, in der Garage von Edeltraud 
und Bernhard Waldinger. 1976 wird das Unternehmen 
unter dem Namen SANO MILCH gegründet. In einer 
Zeit, in der der Markt schon einige Jahre von großen Wettbewerbern 
dominiert wird, entscheiden sich die Gründer bewusst für einen eigenen 
Weg: praxisnah, wissenschaftlich fundiert und im engen Austausch mit 
landwirtschaftlichen Betrieben. Milchaustauscher und Mineralfutter 
entstehen zunächst in Fremdproduktion, doch Rezepturen und Beratung 
liegen bereits in eigener Hand. Die Nähe zur Landwirtschaft ist von 
Beginn an mehr als ein Schlagwort – sie ist Arbeitsprinzip. Drei Jahre 
später wird bereits die erste eigene Lagerhalle in Grafenwald errichtet.

1981

START DER EIGENEN PRODUKTION
Mit der Inbetriebnahme der ersten eigenen Produktionsanlage übernimmt 
Sano Verantwortung für Qualität und Prozesse. Von nun an werden Produkte 
wie Kälbermilch und Mineralfutter sowie später auch die Spezialprodukte wie 
Siliermittel selbst hergestellt. Die Produktion wird technisch stetig weiter-
entwickelt: Computergesteuerte Dosiersysteme, individuell gebaute Anlagen 
und eine flexible Umrüstbarkeit prägen den Standort Grafenwald. NICHTS IST 
„VON DER STANGE“! Jede Anlage ist auf Sano Produkte und den Sano Quali-
tätsanspruch zugeschnitten. Damit entsteht ein Produktionsverständnis, das 
Innovation und Präzision miteinander verbindet.

1990

AUFBRUCH NACH OSTEN
Mit dem Fall der Mauer und dem politischen Wandel in Europa erkennt Sano früh die 
Chancen in Mittel-, Ost- und Südeuropa. Sano baut gezielt Teams auf, die sofort in den 
neuen Märkten aktiv werden können – wie in der ehemaligen DDR, in Polen, Tschechien, 
der Slowakei und Ungarn, Slowenien, Kroatien, Bosnien, Serbien und Rumänien. Die 
Expansion erfolgt nicht nur über Produkte, sondern über Wissens-Transfer und lang-
fristige Partnerschaften. Dieses Modell wird später auf weitere osteuropäische Länder 
übertragen. Sano gewinnt schnell Marktanteile und entwickelt sich vom deutschen 
Hersteller zu einem internationalen Unternehmen.

1996

MEILENSTEINE IN DER UNTERNEHMENSGESCHICHTE

>>>

BRAND UND WIEDERAUFBAU
1996 zerstört ein verheerender Brand, ausgelöst durch Schweißarbeiten, 
das Werk in Grafenwald nahezu vollständig – ausgerechnet kurz nach einer 
umfassenden Modernisierung. Über 200 Feuerwehrleute aus 17 Wehren 
kämpfen tagelang gegen die Flammen, unterstützt von Landwirten, die 
mit Güllefässern Wasser heranschaffen. Nach kurzer Unsicherheit fällt die 
Entscheidung: WIR BAUEN WIEDER AUF! Dank vorhandener Pläne entsteht 
das Werk innerhalb von nur sieben Monaten neu – inklusive Produktion, 
Silo-Turm, Lager und Bürogebäude. In dieser Ausnahmesituation zeigt sich 
der besondere Zusammenhalt der Branche: Mehr als 15 Mitbewerber unter-
stützen vorübergehend bei der Belieferung der Kunden. Auch wenn die 
Produkte nicht in gewohnter Sano Qualität gefertigt werden können, bleibt 
die Versorgung gesichert – und unsere Kunden halten uns die Treue. Der 
Brand wird zum Wendepunkt: Er schärft das Bewusstsein für Redundanz, 
Risikovorsorge und internationale Produktionsstandorte – und verstärkt die 
Expansion weiter nach Osteuropa und in die Welt.



DIGITALISIERUNG UND MYDAIRYS
Mit der von Sano in Zusammenarbeit mit Spezialisten ent-
wickelten cloudbasierten Herden-Controlling-Anwendung 
MYDAIRYS betritt das Unternehmen ein bis dahin vollkom-
men neues Feld: Fütterung, Leistung und Tiergesundheit 
werden digital verknüpft. MYDAIRYS ermöglicht ein modernes Herden- und 
Fütterungscontrolling und erweitert die klassische Fachberatung um datenba-
sierte Entscheidungsgrundlagen. Digitalisierung wird nicht als Ersatz menschli-
cher Beratung verstanden, sondern als deren Begleiter und Weiterentwicklung 
– transparenter, kontinuierlicher und präziser.

WELTWEITE EXPANSION
Zu Beginn des 21. Jahrhunderts stellt sich das Unter-
nehmen zunehmend INTERNATIONAL auf. Bereits 
2003 wird in Kroatien ein Produktionsstandort mit 
einer leistungsstarken Produktionslinie sowie zwei 
vollautomatischen Verpackungslinien errichtet. 
2004 folgt in Bosnien die Einrichtung eines Büro-
gebäudes mit Auslieferungslager. Nur ein Jahr später verlassen im Nachbarland Serbien die ersten 
dort hergestellten Sano Produkte das neue Werk. 2007 geht dann Sano Ungarn mit einem weiteren 
Fertigungsstandort in den südosteuropäischen Markt. Alle internationalen Sano Werke fertigen nach 
den gleichen hohen Standards wie das Stammwerk in Grafenwald. Nach einzigartigen Erfolgen in 
Europa ist der SPRUNG AUF ANDERE KONTINENTE eine wohlüberlegte aber schlüssige Konsequenz. 
2009 wird in China eine Handels- und Vertriebsgesellschaft gegründet, die zu Beginn der zweiten De-
kade des 21. Jahrhunderts um eine eigene Fertigung im „Land der Mitte“ erweitert wird. Bereits wenige 
Jahre später werden 80.000 Tonnen für den dortigen Markt produziert. Parallel werden die  Fühler nach 
Lateinamerika und Afrika ausgestreckt. 2011 wird in Ecuador die erste Sano Vertriebsgesellschaft ge-
gründet, 2012 eine Produktionsstätte in Südafrika. In den folgenden vier Jahren entstehen weitere Sano 
Werke in Mexiko und Chile.  Die Vertriebsaktivitäten insbesondere in China werden weiter ausgebaut.  
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LANDWIRTSCHAFT JEDEN TAG EIN STÜCK BESSER MACHEN

2000

2019

2020

2026

FORSCHUNG UND SANO AGRAR INSTITUTE
Ab 2019  werden in Ungarn die Sano Agrar Institute Rind mit insgesamt 2.600 Kuhplätzen 
und 3.000 Hektar Pflanzbau sowie das Sano Agrar Institut Schwein mit 1.200 Zuchtsauen 
gegründet. Nachdem bereits 2009 das erste Institut in Polen zur eigenen Entwicklung und 
Forschung unter Praxisbedingungen startete, schafft SANO IN UNGARN noch größere 
Dimensionen. Versuchsbetriebe, Datenauswertung und Produktentwicklung werden sys-
tematisch miteinander verbunden. Ziel ist es, Fütterungskonzepte nicht nur theoretisch 
zu entwickeln, sondern im eigenen Stall unter Praxisbedingungen zu überprüfen – und 
direkt in Beratung und Produktstrategie zu überführen. Nur konsequent ist der Schritt, 
die Idee des Sano Agrar Institutes als Plattform für Praxis, Wissenstransfer und fachlichen 
Austausch auszubauen. Im gleichen Jahr entsteht in KROATIEN ein eigenes FUTTER-
MITTELLABOR zur Untersuchung von Verdaulichkeiten. Damit wird ein weiterer Schritt 

hin zur Positionierung als Wissensplattform vollzogen – mit dem 
Anspruch, Tiergesundheit, Leistungsfähigkeit und nachhaltige 
Fütterung wissenschaftlich fundiert zu verbinden. Forschung wird 
damit zu einem festen Bestandteil der Markenidentität von Sano.

50 JAHRE SANO UND DER BLICK NACH VORN
Zum Jubiläum entsteht für den Anlass ein zusätzliches Logo, stilistisch 
an einen Traktor angelehnt. Die offene „0“ symbolisiert Offenheit für 
Fortschritt und Weiterentwicklung. Sie steht für eine Geschichte, die nicht 
                          abgeschlossen ist, sondern bewusst weitergeschrieben wird.
                                Der Mut der Anfangsjahre – in der Garage, beim Wieder-
                                   aufbau nach dem Brand, beim Aufbruch in neue Märkte 
                                     und bei Investitionen in Forschung und Digitalisierung – 
                                      ist auch heute weiterhin deutlich spürbar. So steht 
                                                          Mut als fünfter Unternehmenswert neben 
                                                          den Werten Freundschaft, Leistungsbereit-
                                     schaft, Wertschätzung und Ganzheitlichkeit. Unsere
FÜNF WERTE prägen unser tägliches Miteinander, unser Denken in 
Zusammenhängen und unser Handeln. So wächst aus fünf Jahrzehnten 
Erfahrung ein klarer Auftrag für die Zukunft: 



DER SANO ANSPRUCH AN UNSERE PRODUKTE 
✓ �Rohstoffe höchster Qualität
✓ �auf Lebens- und Leistungsphasen abgestimmte 

Rezepturen
✓ �gezielter Einsatz von Wirkkomplexen für  

individuelle Betriebsziele
✓ �Unterstützung von Tiergesundheit, Fruchtbarkeit 

und Leistung
✓ �passend zur Marktsituation und aktuellen  

Herausforderungen
✓ �einfache Anwendung 
✓ �passend zum betrieblichen Fütterungskonzept 

und zu Betriebszielen
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„Den roten Sack bekommen die laktierenden Sauen, das Mineral im grünen 
Sack ist für die tragenden Sauen und bei den Ferkeln im Flatdeck wird die 
Mischung mit dem orangenen Sack ergänzt.“, so könnte es auch auf Ihrem 
Betrieb manchmal klingen. Unsere Sano Produkte fallen auf den ersten Blick 
durch die verschiedenen Farben auf. Auf den zweiten Blick punkten sie mit 
deutlich mehr. Ob durch die Sano Wirkkomplexe oder ausgeklügelte Produkt­
lösungen für besondere Herausforderungen – stets mit dem Ziel, die Fütterung 
auf Ihrem Betrieb bestmöglich zu unterstützen. Doch wie sieht die Entstehung 
unserer Sano Produkte genau aus? Welche Arbeitsschritte, Herausforderungen 
und Ziele stecken dahinter? Wie überall setzen wir auch hier auf Teamwork! ▶

So entstehen Sano Produkte

VON DER IDEE ZUM 
FERTIGEN SACK



Das beinhaltet auch, dass unsere Produkte speziell auf die Ziele 
und Gegebenheiten der landwirtschaftlichen Betriebe ange-
passt sind. 

IDEEN AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS
Die Gründe für ein neues Produkt sind vielfältig. Doch die meis-
ten Ideen für neue oder verbesserte Produkte kommen direkt 
aus unseren Beratungsteams, also von den landwirtschaftli-
chen Betrieben, die wir tagtäglich begleiten. Ob Fruchtbarkeits-
probleme, schlechte Futteraufnahmen, mangelnde Zunahme 
bei Ferkel oder Mastschweinen oder die aktive Beeinflussung 
der Milchleistung von säugenden Sauen. Jedes unserer Produk-
te verfolgt dabei ein Ziel. Ob es um die Lösung eines Problems, 
wie z.B. die Verbesserung von Futteraufnahmen geht, oder 
speziell auf eine bestimmte Lebens- und Leistungsphase, wie 
z.B. die Trage- oder Säugezeit ausgerichtet ist. So entstehen 
aus den praktischen Erfahrungen und Bedürfnissen auf den 
Betrieben vor Ort gemeinsam mit der Sano Forschung und 
dem internationalen Wissensnetzwerk neue und innovative 
Produktlösungen mit einem echten Mehrwert. 

VON VERTRIEB BIS PRODUKTION – TEAMWORK BESTIMMT 
DIE PRODUKTENTWICKLUNG
Häufig ergeben sich aus einer Idee mehrere Lösungsmög-
lichkeiten. Nun stellt sich die Frage nach Umsetzbarkeit und 
Wirtschaftlichkeit. Auch hier blickt Sano auf über 45 Jahre 
Erfahrung zurück. Wie ist das Produkt umsetzbar – sowohl in 
der Produktion als auch auf den Betrieben vor Ort? Haben wir 
alle benötigten Rohstoffe? Sind die Rohstoffe praktikabel und 
zertifiziert? Ist die Rezeptur praktikabel und können wir als 
Futtermittelhersteller sicherstellen, dass wir ein stets einwand-
freies Produkt liefern? 

Außerdem müssen alle rechtlichen Fragen geklärt und alle 
notwendigen Unterlagen sowohl für Prüfungen unseres Futter-
mittelwerks als auch für unsere Kund:innen bei eventuellen 
Kontrollen bereitstehen. Fragen, die nur gemeinsam bestmög-
lich beantwortet werden können. Durch eine enge Zusammen-
arbeit des Entwicklungsteams mit der Produktion, dem Einkauf 
oder dem Qualitätsmanagement können diese Fragen best- 
und schnellstmöglich beantwortet werden. Erst wenn diese 
und noch viele weitere Punkte sicher geklärt sind, startet die 
Testproduktion.

IM WISSENSNETZWERK IN DIE ZUKUNFT
So, wie sich die Landwirtschaft stetig weiterentwickelt, ent-
wickeln sich auch unsere Beratung und unsere Produkte weiter. 
Wir profitieren dabei stark von den Erfahrungen unserer Sano 

Mehr als die Summe seiner Teile - die Sano Mineralfutter 
decken nicht nur den Bedarf an Mineralstoffen, Vitaminen und 
Spurenelementen. Vielmehr steckt hinter jedem Produkt der 
Anspruch, gezielt Gesundheit, Leistung und Fruchtbarkeit der 
Tiere zu unterstützen und damit den Stoffwechsel und die 
Leistungsfähigkeit unserer Tiere zu fördern. Produkte mit Sinn 
und einem klaren Mehrwert für Ihre Tiere, Ihren Betrieb und der 
Landwirtschaft. 

UNSER QUALITÄTSANSPRUCH
Sano steht seit jeher für Qualität. Einerseits bedeutet dies, dass 
unsere Produkte ausschließlich mit hochwertigen, zertifizierten 
und streng kontrollierten Rohstoffen entwickelt und produziert 
werden. Die Produkte müssen den futtermittelrechtlichen 
Vorschriften entsprechen, praktischen Nutzen in der Fütterung 
aufweisen und vor allem in den Sano Produktionsanlagen gut 
mischbar sein. Die Feinheit, das Verhalten in der Mischung 
sowie Lagereigenschaften sind essenziell. Am Ende muss in 
jedem Sack genau das sein, was auch auf der Deklaration steht 
und bei vorgeschriebener Lagerung bis zur Mindesthaltbarkeit 
in einwandreier Qualität sein. So garantieren wir Produkte, 
welche gleichbleibend in der Qualität und sicher in der Anwen-
dung sind.

LANGFRISTIGE WIRKSAMKEIT UND BERATUNG
Weiterhin ist unser Anspruch, dass unsere Produkte Sie lange 
begleiten - nachhaltig wirksame Produkte, die in der Praxis 
ihren Nutzen beweisen. Unser Anspruch ist es, Ihre Tierhaltung 
und -produktion zu fördern und zu verbessern. Durch langfris-
tige Beratungsbeziehungen sehen wir uns als Partner an Ihrer 
Seite, um gemeinsam Ihren Betrieb voranschreiten zu lassen. 
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Länder, unseren Sano Agrar Instituten, sowie unseren internen 
Fachexpert:innen und Kooperationspartnerschaften. In regel-
mäßigen Schulungen stellen wir sicher, dass wir alle auf dem 
gleichen und bestmöglichen Wissensstand sind. So können wir 
Ihnen stets die beste Beratung garantieren.  

  

Ob bei der Rezepturerstellung, Preiskalkulation, der Rohstoff-
auswahl oder der finalen Sackfarbe: Bei der Entwicklung eines 
neuen Produktes ist uns wichtig, dass alle beteiligten Bereiche 
aktiv mitwirken. So können wir sicherstellen, Ihnen stets die 
bestmöglichen Produktlösungen für eine einfache und wirk-
same Anwendung vor Ort anzubieten.
 
Am besten funktionieren unsere Produkte im Sano Beratungs-
konzept. Sie wollen Ihre Fütterung auch auf das nächste Level 
heben? Dann sprechen Sie Ihre:n Fachberater:in an. 

HOCHWERTIGE ROHSTOFFE
Alle Sano Produkte enthalten hochwertige, wertgeben­
de Inhaltsstoffe, damit die Tiere genau die Nährstoffe 
erhalten, die sie für Gesundheit und hohe Leistungen 
brauchen. Umweltverträglichkeit und Nachhaltigkeit 
werden dauerhaft geprüft und optimiert.

WISSENSCHAFT UND PRAXIS
Die praxisnahe Forschung in unseren 
Sano Agrar Instituten erfolgt stets auf 
Basis neuster wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
ermöglicht uns die stetige Weiterentwicklung der 
modernen und nachhaltigen Tierernährung.

HÖCHSTE STANDARDS 
FÜR SICHERHEIT

Sicherheit schafft Vertrauen. Deshalb hat sie bei uns 
oberste Priorität. Wir setzen die höchsten Standards in 
der Arbeitssicherheit für all unsere Mitarbeitenden

GEPRÜFTE QUALITÄT 
INTERN UND EXTERN
An jedem Sano Produktionsstandort tragen speziell 
für die Qualitätssicherung zuständige Kolleg:innen die 
Verantwortung für unsere Futtermittel. Die freiwilligen 
Zertifizierungen durch viele unabhängige Organisatio­
nen bestätigen unseren Qualitätsanspruch.

GESCHLOSSENE 
KREISLÄUFE
Zur Vermeidung von unnötigem Verpackungsmüll 
arbeiten wir von Sano mit REPASACK zusammen. 
Dadurch können unsere Kund:innen ihren Ver­
packungsmüll kostenfrei und einfach abgeben.

MODERNSTE TECHNIK 
IN PRODUKTION
Unsere Produktion ist vollständig computergesteuert, 
mit einem laufenden Abgleich zwischen dem SOLL- 
und IST-Zustand. Im Rahmen der kontinuierlichen 
Auswertung stellen unsere Kolleg:innen in der Produk­
tion sicher, dass nur einwandfreie Ware die Fertigung 
verlässt
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ASP TRIFFT BETRIEBE WIRTSCHAFTLICH HART
ASP befällt ausschließlich Haus- und Wildschweine und ist für 
Menschen ungefährlich. Für schweinehaltende Betriebe ist 
sie jedoch hochgefährlich, weil sie mit sehr hohen Verlusten 
einhergehen kann. Neben Tierverlusten drohen Vermarktungs-
stopps, Sperrzonen und zusätzliche Kosten für Futter, Hygiene 
und Organisation. Schweine bleiben länger im Stall, belegen 
Plätze und verursachen Kosten, ohne Erlöse zu bringen. So ge-
rät schnell der gesamte Produktionsablauf unter Druck. 

WILDSCHWEINE HALTEN DEN INFEKTIONSDRUCK AUFRECHT
Besonders problematisch ist, dass sich das Virus in Wild-
schweinbeständen festsetzen kann. Dadurch bleibt der 
Infektionsdruck auf Hausschweine dauerhaft hoch. Genau des-
halb reicht es nicht, nur auf einzelne Ausbrüche zu reagieren. 
Biosicherheit muss dauerhaft Bestandteil der Betriebsführung 
sein. Je besser ein Betrieb abgesichert ist, desto geringer ist 
das Risiko einer Einschleppung. 

DER MENSCH ENTSCHEIDET MIT
Ein wesentlicher Grund für die Ausbreitung der ASP ist der 
menschliche Faktor. Fehlende Stallhygiene, unklare Abläufe 
oder eine mangelhafte Trennung von sauberen und ver-
schmutzten Bereichen schaffen Sicherheitslücken. Biosicher-
heit scheitert oft nicht an einem großen Fehler, sondern an 
vielen kleinen Nachlässigkeiten im Alltag. Deshalb müssen alle 
Beteiligten – Landwirte, Mitarbeitende, Tierärzte und weitere 
Kontaktpersonen – die Regeln kennen und konsequent um-
setzen. 

KLARE ZONEN SCHAFFEN MEHR SICHERHEIT
Ein zentraler Baustein der Biosicherheit ist die Einteilung des 
Betriebs in rote, gelbe und grüne Zonen. Die rote Zone umfasst 
den Außenbereich, die gelbe Zone den Übergang zwischen 
außen und innen, und die grüne Zone den geschützten Stallbe-
reich. Dort gelten strenge Hygieneregeln: Schuhe und Kleidung 
wechseln, Hände reinigen, Desinfektionsmaßnahmen einhal-
ten. Auch Desinfektionsbarrieren an Hof- und Stalleingängen 
sind unverzichtbar. Entscheidend ist, dass diese Maßnahmen 
nicht nur vorgeschrieben, sondern im Alltag tatsächlich gelebt 
werden. 

BIOSICHERHEIT IST AKTIVER BESTANDSCHUTZ
Moderne Schweinehaltung braucht heute mehr denn je ein 
funktionierendes Hygienekonzept. Biosicherheit ist kein büro-
kratischer Zusatz, sondern aktiver Schutz für Tierbestand, Wirt-
schaftlichkeit und Betriebszukunft. Wer klare Abläufe schafft 
und Zoohygiene konsequent umsetzt, senkt das Risiko deutlich 
und stärkt die Stabilität seines Betriebs! 

Die Afrikanische Schweinepest ist längst kein fernes Problem mehr. Nach dem Auftreten in Serbien 
wurde die Tierseuche im Juni 2023 auch in Bosnien und Herzegowina bestätigt. Kurz darauf folgten 
Ausbrüche im Osten Kroatiens. In den betroffenen Ländern bestehen enge räumliche Verbindungen, 
ähnliche Haltungsstrukturen und ein anhaltender Kontakt zwischen Haus- und Wildschweinpopula­
tionen. Genau deshalb ist die ASP nicht nur ein Problem einzelner Höfe oder einzelner Länder. Sie ist 
eine regionale Herausforderung, die nur mit konsequentem Handeln auf allen Ebenen eingedämmt 
werden kann.

Damir Rimac
MSc. Agrarwissenschaften
Experte für Schweinezucht in Südosteuropa

d.r@sano.hr

Lassen Sie Ihr Energie- und Eiweißfuttermittel jetzt im Sano Labor in höchster 
analytischer Qualität untersuchen

▶ �Zwei Analysepakete verfügbar: 
NIR AMINO: absolute Nährstoffgehalte, Phosphor, ausführliches Aminogramm  
und Futterenergie  
 NIR AMINO & X ELEMENTS: zusätzlich zu den Ergebnissen aus NIR AMINO werden  
Makrominerale und ausgewählte Spurenelemente analysiert 

▶ �Analysen ab sofort möglich 

Informieren Sie sich jetzt bei Ihrem Sano Fachberater oder unter sano24lab.com

NEU!
ERWEITERTES

ANALYSE-

ANGEBOT

Elements

Um weitere Informationen  
zu erhalten, wie und welche 
Futterproben im Sano-Labor 
getestet werden, einfach den  
QR-Code scannen.

www.sano24.de

NÄHRSTOFFE NACHHALTIG EINSETZEN  
– RESSOURCEN UND KOSTEN SPAREN

WARUM ZOOHYGIENE UND KLARE ABLÄUFE 
DER BESTE SCHUTZ GEGEN ASP SIND

BIOSICHERHEIT SCHÜTZT 
DEN STALL!
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WENN STRESS DIE ZELLEN BELASTET
Freie Radikale entstehen hauptsächlich in den Mitochondrien 
– den „Kraftwerken“ der Zellen. Bei Infektionen produziert der 
Körper gezielt mehr dieser Stoffe, um Krankheitserreger zu 
bekämpfen. Problematisch wird es jedoch, wenn zusätzliche 
Stressfaktoren hinzukommen. Dann gerät das Gleichgewicht 
zwischen freien Radikalen und körpereigenem Zellschutz aus 
der Balance.

Die Folgen sind Schäden an Zellmembranen, Eiweißen und 
sogar an der DNA. Gleichzeitig werden Entzündungsprozesse 
verstärkt. Das schwächt die Tiere, beeinträchtigt die Darm-
gesundheit und reduziert Leistung sowie Futterverwertung. 
Besonders empfindlich reagieren Absetzferkel und Sauen rund 
um die Geburt.

ANTIOXIDANTIEN ALS SCHUTZSYSTEM
Um sich gegen oxidativen Stress zu schützen, verfügt der Kör-
per über verschiedene antioxidative Systeme. Dazu gehören 
körpereigene Enzyme wie Superoxid-Dismutase, Glutathion-
peroxidase und Katalase. Diese wirken als erste Schutzbarriere 
und bauen aggressive Sauerstoffverbindungen direkt ab.  ▶

OXIDATIVER STRESS 
BEIM SCHWEIN 

Warum Antioxidantien immer wichtiger werden

NEU!AB FRÜHJAHR2026
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Stress gehört heute zum Alltag in der 
Schweinehaltung. Absetzen, Umstallung, 
Transporte, hohe Leistungen, Impfungen 
oder starke Temperaturschwankungen 
belasten den Organismus der Tiere. 
Dabei entstehen im Körper sogenannte 
freie Radikale beziehungsweise reaktive 
Sauerstoffverbindungen (ROS). In kleinen 
Mengen sind diese Stoffe wichtig und 
unterstützen sogar die Immunabwehr. 
Werden jedoch zu viele davon gebildet, 
entsteht oxidativer Stress.



IMMUNOSAN – FÜR MEHR LEISTUNG UND GESUNDHEIT IN DER SCHWEINEHALTUNG.

Vitamine

Vitamin E Hohe antioxidative Wirkung, Förderung der Immunabwehr durch Stärkung der T-Zellen

Vitamin C Stärkung der unspezifischen und spezifischen Immunabwehr

Niacin Unterstützung des Energiestoffwechsels

Cholin Unterstützung der Lebergesundheit

Spurenelemente Selen Schutz vor oxidativem Stress

Zusätze
Bierhefe

Essenzielle Aminosäuren zur Unterstützung der Immunabwehr, fördert den Energiestoff-
wechsel, Unterstützung der unspezifischen Immunantwort

Melonensaft geschützte Superoxid-Dismutase: Reduktion von oxidativem Stress.

antioxidative Kapazität des Körpers. Auch bei Mastschweinen 
wurden positive Effekte auf Leistung und Gewichtszunahme 
beobachtet.

NIACIN FÜR ENERGIEVERSORGUNG UND DARMGESUNDHEIT
Die biologisch aktive Form von Vitamin B3 – Niacin – spielt 
eine zentrale Rolle im Energiestoffwechsel der Zellen. Sie 
unterstützt wichtige antioxidative Prozesse und kann Ent-
zündungsreaktionen abschwächen. Zudem wirkt sich Niacin 
positiv auf die Darmflora und die Darmstruktur aus. Das ist 
besonders in Stressphasen wie dem Absetzen von Bedeutung.

VITAMIN E – EIN ZENTRALER ZELLSCHUTZ
Vitamin E zählt zu den wichtigsten Antioxidantien in der 
Schweinefütterung. Es schützt die Zellmembranen vor oxida-
tiven Schäden und stabilisiert das Immunsystem. Gerade bei 
hohen Leistungen oder Stresssituationen steigt der Bedarf 
deutlich an.

Ein ausreichender Vitamin-E-Status unterstützt nicht nur 
die Gesundheit, sondern auch Fruchtbarkeit, Wachstum und 
Fleischqualität.

SELEN UND VITAMIN C WIRKEN ERGÄNZEND
Selen unterstützt wichtige antioxidative Enzyme wie die Glu-
tathionperoxidase und trägt dazu bei, das zelluläre Gleichge-
wicht aufrechtzuerhalten.

Vitamin C können Schweine zwar selbst bilden, doch unter 
Stress reicht die körpereigene Produktion oft nicht mehr aus. 
Vitamin C hilft dabei, freie Radikale abzufangen und entlas-
tet dadurch gleichzeitig Vitamin E. Zudem unterstützt es die 
Immunabwehr und stärkt die Darmbarriere. 

Besonders interessant: Vitamin C kann oxidiertes Vitamin E 
wieder regenerieren und dessen Wirkung verlängern.

BIERHEFE STÄRKT DARM UND IMMUNSYSTEM
Auch Bierhefe beziehungsweise Hefezellwandprodukte 
gewinnen zunehmend an Bedeutung. Inhaltsstoffe wie MOS 
und β-Glucane unterstützen die Darmgesundheit und das 
Immunsystem. Gleichzeitig fördern sie antioxidative Prozesse 
im Körper.

Vor allem bei Absetzferkeln zeigen Studien positive Effekte auf 
Gesundheit, Stabilität und Leistung.

Stresssituationen gehören in der modernen Schweinehaltung 
zum Alltag. Entscheidend ist deshalb, wie gut die Tiere mit 
diesen Belastungen umgehen können. Genau hier setzt das 
antioxidative Konzept von ImmunoSan an. Die Kombination 
aus geschützter Superoxid-Dismutase, Vitaminen, Spuren-
elementen und funktionellen Zusatzstoffen unterstützt die 
körpereigenen Abwehrmechanismen, stabilisiert Darm und 
Immunsystem und hilft, die Folgen oxidativen Stresses zu 
reduzieren. Gerade in sensiblen Phasen wie Absetzen, Um-
stallung, Transport oder Leistungsspitzen kann eine gezielte 
Unterstützung der antioxidativen Systeme einen wichtigen 
Beitrag zu Tiergesundheit, Stabilität und Leistung beitragen. 
 

Zusätzlich benötigt der Organismus Antioxidantien aus dem 
Futter. Dazu zählen unter anderem:
 �Vitamin E
 �Vitamin C
 �Selen
 �Zink
 �Mangan
 �Kupfer
 �Polyphenole und Carotinoide

Diese Stoffe helfen dabei, bereits entstandene freie Radikale 
zu neutralisieren und Zellschäden zu begrenzen.

GESCHÜTZTE SUPEROXID-DISMUTASE UNTERSTÜTZT 
DIE EIGENABWEHR
Eine besondere Rolle spielt geschützte Superoxid-Dismutase. 
Sie entfaltet ihre Wirkung im Dünndarm und unterstützt dort 
die Bildung körpereigener antioxidativer Enzyme. Gleichzeitig 
kann sie die Konzentration von Stressproteinen senken und 
die natürliche Zellabwehr stärken. Dadurch wird oxidativer 
Stress reduziert und die Widerstandskraft der Tiere verbessert.

CHOLIN UNTERSTÜTZT LEBER UND DARM
Cholin ist vor allem für den Fettstoffwechsel und die Leber-
funktion wichtig. Studien zeigen, dass Cholinchlorid bei 
Absetzferkeln die Darmgesundheit stabilisieren und Ent-
zündungen reduzieren kann. Gleichzeitig verbessert sich die 
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IMMUNOSAN –DAS NÄHRSTOFFPAKET  
FÜR EIN STARKES IMMUNSYSTEM 

✓	� Unterstützt in belastungsintensiven  
Phasen (z. B. Absetzen, Hitze,  
Umstallung …)

✓	� Stärkt Immunsystem & körpereigene  
Abwehr

✓	� Fördert die Tiergesundheit und  
unterstützt so ein hohes Leistungsniveau

✓	� Vitamine: Stärken die Immunabwehr, wirken anti-
oxidativ, unterstützen den Energiestoffwechsel & die 
Lebergesundheit

✓	� Spurenelemente: Schützen vor antioxidativem Stress

Für mehr Informationen zu 
Immunosan den QR-Code scannen:

Ing. Bernhard Doppelmair
Geschäftsführer
Sano Österreich

bernhard.doppelmair@sano.de
Mobil: +43 (0)664/ 54 64 120



Im Gespräch mit Samuel Pfänder von Pfänder Futtermittel

40 JAHRE PRAXIS –
100 % FÜTTERUNGSKOMPETENZ
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Im baden-württembergischen Hausen am Bach bei Rot am See im Landkreis  
Schwäbisch Hall ist Pfänder Futtermittel seit Jahrzehnten ein fester Partner  
der Landwirtschaft. Das Familienunternehmen wurde 1985 von Alfred Pfänder  
gegründet und betreut heute rund 200 Betriebe mit etwa 5.500 Tonnen Futter­
mitteln pro Jahr. Seit 2018 führt Juniorchef Samuel Pfänder den Betrieb ge- 
meinsam mit seinem Vater in dritter Generation.  ▶
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PREKERN® 4 BRÖSEL – DER KERN  
MIT HÖCHSTER EIWEISSQUALITÄT 
FÜR DEN ABSETZSTARTER 

✓	� Regt die Futteraufnahme an
✓	� Hilft Verdauungsstörungen  

vorzubeugen
✓	� Fördert die Entwicklung der Ferkel
✓	� Bringt Sicherheit in die Absetzphase
✓	� Unterstützt die Widerstandskraft

Für mehr Informationen zu 
PreKern® 4 Brösel den QR-Code 
scannen:
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Maura Schechter
Pig Production Specialist / SPN

maura.schechter@sano.de
Mobil: +49 171 2966563

FÜR WELCHE BETRIEBE SIND DIE PRODUKTE BESONDERS 
GEEIGNET UND WAS WIRD AM MEISTEN NACHGEFRAGT?
Sano-Produkte sind besonders für Betriebe interessant, die 
hohe Leistungen in der Tierproduktion anstreben – egal ob 
hohe Tageszunahmen im Schweinebereich oder hohe Milch-
leistung bei Kühen.

Im Schweinebereich ist vor allem das PreKern4 als Absetz
ergänzer gefragt, im Rinderbereich das M500, da dort alle 
wichtigen Komponenten in einem Produkt enthalten sind.

WAS SCHÄTZEN IHRE KUNDEN DARAN UND WELCHE 
HERAUSFORDERUNGEN SEHEN SIE AKTUELL IN DER 
FÜTTERUNG?
Unsere Kunden schätzen die durchdachten Konzepte und die 
hochwertigen Inhaltsstoffe, zum Beispiel im Absetzfutter mit 
Komponenten wie hydrolysierten Blutzellen, Darmmukosa 
und Säuren.

HERR PFÄNDER, STELLEN SIE UNS IHREN BETRIEB VOR UND 
WIE SIE IN DEN HANDEL EINGESTIEGEN SIND.
Unser Standort ist in Hausen am Bach bei Rot am See. Wir 
beliefern rund 200 Betriebe und liefern jährlich etwa 5.500 
Tonnen Ware aus. Dazu gehören Futtermittel für Kühe und 
Schweine sowie Futtersäuren bzw. Säuren zur Getreide- und 
Maiskonservierung.

Gegründet wurde das Unternehmen von meinem Großvater 
Alfred Pfänder im Jahr 1985. Ursprünglich führte er einen 
kleinen Edeka-Laden, eine Sparkassen- und Allianzvertretung, 
eine Poststation sowie einen eigenen Schweinebetrieb. Mit 
dem Einstieg in den Futtermittelhandel wurde dieses breite 
Spektrum nach und nach aufgegeben. Mein Vater Eberhard 
Pfänder stieg in den Handel ein, und seit 2018 bin ich ebenfalls 
im Unternehmen tätig.

WELCHE ROLLE SPIELT BERATUNG IN IHREM ALLTAG?
Beratung ist für uns ein zentraler Erfolgsfaktor. Wir sind regel-
mäßig direkt vor Ort bei unseren Kunden – nicht nur, wenn 
Probleme auftreten. Und wenn es fachlich besonders an-
spruchsvoll wird, greifen wir auf das Know-how von Partnern 
wie Sano – Die Tierernährer zurück.

SEIT WANN ARBEITEN SIE MIT SANO ZUSAMMEN UND WAS 
HAT SIE ÜBERZEUGT?
Wir führen die Produkte seit etwa zehn Jahren, Sano ist 
inzwischen unser am stärksten wachsender Hersteller. Die 
Zusammenarbeit entstand über einen befreundeten Händ-
ler, der seinen Betrieb aus Altersgründen abgab. Nach dem 
Kennenlernen der Firma und der Produkte war klar: Das ist ein 
starker Partner.

Eine große Herausforderung ist die Wirtschaftlichkeit. Schwan-
kende Futtermittelpreise und Qualitäten machen es notwen-
dig, Rationen laufend zu überprüfen und anzupassen.

WIE UNTERSTÜTZEN MINERALFUTTERLÖSUNGEN UND 
BERATUNG DIE BETRIEBE KONKRET?
Durch das breite Sortiment an Mineralfuttern können wir 
flexibel auf Veränderungen reagieren und passende Lösungen 
anbieten.

Die Beratung steht dabei klar im Vordergrund – denn nur 
wenn das richtige Produkt für den Betrieb gewählt wird, kann 
es seine Wirkung entfalten. Ein Beispiel aus der Praxis zeigt 
das deutlich: Ein Bullenmastbetrieb, der 2025 einen Stall für 
250 Bullen gebaut hat, erzielte nach intensiver Beratung und 
Zusammenarbeit mit Sano-Fachberater Andre Kaiser im ersten 
Durchgang durchschnittliche Tageszunahmen von 2.000 g. 
Entscheidend war die enge Abstimmung von der Maissorten-
wahl bis zur Fütterung.

WAS ZEICHNET EIN GUTES MINERALFUTTER AUS UND WO-
HIN ENTWICKELT SICH DIE TIERERNÄHRUNG?
Ein gutes Mineralfutter muss nicht nur auf der Deklaration 
überzeugen, sondern auch zum jeweiligen Betrieb und den 
vorhandenen Komponenten passen.

Die Tierernährung entwickelt sich weiter in Richtung Leistung, 
Effizienz und Tierwohl. Zusätzlich wird die Umweltverträglich-
keit wichtiger, etwa in Bezug auf CO₂-Ausstoß und Bodenge-
sundheit.

Vater und Sohn sind ein eingespieltes Team.

Dafür einfach den QR-Code scannen:

Warum genau Samuel Pfänder auf Prekern 4 setzt? 
Jetzt erfahren im neuen Sano Futter-Check.

SANO FUTTER-CHECK 

WELCHE ROLLE SPIELT DER FACHHANDEL KÜNFTIG UND 
WAS RATEN SIE LANDWIRTEN?
Der Fachhandel bleibt wichtig, muss sich aber ständig weiter-
entwickeln und zusätzliche Mehrwerte schaffen. Mein Rat an 
Landwirte: Wenn Probleme auftreten, frühzeitig den Fachbe-
rater einbeziehen – gemeinsam findet man meist die bessere 
Lösung.   



In der Regel verlasse ich gegen 6:30 Uhr das Haus. Mein letzter 
Kundentermin findet meist gegen 16:00 oder 16:30 Uhr statt, 
danach fahre ich nach Hause. Manchmal übernachte ich auch in 
der Region und setze meine Termine am nächsten Tag fort.

WAS SIND DIE GRÖSSTEN HERAUSFORDERUNGEN?
Ein großes Thema sind die Preise in der Landwirtschaft. Unsere 
Branche hängt stark von den Erzeugerpreisen ab. Wenn Land-
wirte für ihre Produkte wenig Geld bekommen, müssen sie 
natürlich sehr wirtschaftlich kalkulieren. Dann geht es häufig 
darum, Rationen möglichst kosteneffizient zu gestalten, ohne 
die Leistung der Tiere aus den Augen zu verlieren.

WAS GEFÄLLT IHNEN BESONDERS AN IHRER ARBEIT?
Der Kontakt zu Menschen. Ich bin viel unterwegs und komme 
in unterschiedliche Regionen und Betriebe. Außerdem kann ich 
meinen Tag selbstständig gestalten, was mir sehr gefällt.

WAS MOTIVIERT SIE AUCH IN STRESSIGEN ZEITEN?
Die Erfolge meiner Kunden. Wenn man sieht, dass sich ein 
Betrieb positiv entwickelt, ist das eine große Motivation. Ich 
komme selbst aus der Landwirtschaft und kann die Situation 
der Landwirte gut nachvollziehen. Man weiß: Nach jedem Tief 
kommt auch wieder ein Hoch.

WELCHE ZIELE HABEN SIE FÜR DIE ZUKUNFT IN IHREM JOB?
Ziele hat man eigentlich immer. Für mich bedeutet das vor 
allem, jedes Jahr ein Stück besser zu werden – sowohl fach-
lich als auch in der Beratung. Außerdem möchte ich weitere 
Betriebe von Sano überzeugen und bestehende Betriebe dabei 
unterstützen, sich weiterzuentwickeln.  

Seit fast zwei Jahrzehnten ist Tonius Hollmann für Sano 
im Außendienst unterwegs. Der 48-Jährige berät landwirt-
schaftliche Betriebe, vor allem im Münsterland, im Emsland 
und im Osnabrücker Raum im Schweine- und Rinderbereich.

HERR HOLLMANN, WIE SIND SIE ZU IHRER POSITION 
ALS AUSSENDIENSTMITARBEITER IN DER BERATUNG 
GEKOMMEN?
Eigentlich war das eher Zufall. Ich habe Agrarwissenschaften in 
Soest studiert und danach zunächst praktisch gearbeitet – unter 
anderem auf zwei großen Sauenanlagen mit 1.400 beziehungs-
weise 850 Sauen sowie auf einem Milchviehbetrieb mit rund 80 
melkenden Kühen. Während dieser Zeit lernte ich einen Sano-
Händler aus dem Nachbarort kennen. Er sprach mich darauf an, 
ob ich mir eine Tätigkeit im Außendienst vorstellen könnte, weil 
bei Sano gerade eine interessante Stelle frei war. Damals arbei-
tete ich gerade auf dem erwähnten Kuhbetrieb und so begann 
schließlich mein Weg in die Beratung.

WAS HAT SIE AN DIESEM BERUF BESONDERS GEREIZT?
Mich hat vor allem das gute Einschulungsprogramm bei Sano 
angesprochen. Dort bekommt man die Möglichkeit, sich inten-
siv weiterzubilden und sowohl im Schweine- als auch im Rinder-
bereich viel zu lernen. Gleichzeitig war es für mich spannend, 
etwas Neues kennenzulernen und einen anderen Blick auf die 
Landwirtschaft zu bekommen.

WIE SIEHT EIN TYPISCHER ARBEITSTAG BEI IHNEN AUS?
Einen wirklich typischen Tag gibt es im Außendienst kaum. Ich 
plane meine Termine meist etwa zwei Wochen im Voraus und 
stimme mich dabei mit den Landwirten ab, wann sie Zeit haben. 

Für weitere Infos und zur 
Online-Bestellung von 
Immunosan einfach  
QR-Code scannen

www.sano24.de

IMMUNOSAN

Das Nährstoffpaket für ein
starkes Immunsystem

IHR NUTZEN MIT IMMUNOSAN
✓ �Unterstützt in belastungsintensiven Phasen
✓ ���Stärkt das Immunsystem & die  

körpereigene Abwehr
✓ �����Reduziert die Infektanfälligkeit 
✓ ���Schutz vor oxidativem Stress
✓ ���Steigert Vitalität & Abwehrkraft von Ferkel  

ANWENDUNG VON IMMUNOSAN 

 ��Jungsauen und Sauen: 0,5 % der Tagesration 
 ���Ferkel: 0,3 – 0,5 % der Tagesration
 ���Mastschweine: 0,3 – 0,5 % der Tagesration

ImmunoSan ist eine funktionelle Kombination aus ausgewählten Vitaminen und Spuren- 
elementen – ergänzt um natürliche, geschützte Superoxiddismutase (SOD) als anti-
oxidativen Wirkstoff mit gezielter Freisetzung im Verdauungstrakt. Gerade in belas-
tungsintensiven Phasen wie Absetzen, Umstallung, Laktationsbeginn oder bei hoher 
Leistung unterstützt ImmunoSan die körpereigenen Abwehrkräfte, hilft oxidativen 
Stress zu reduzieren und fördert so Gesundheit, Widerstandskraft und Wohlbefinden.

IMMUNOSAN – GESCHÜTZTE SUPEROXID- DISMUTASE

Vitamine

Vitamin E
Hohe antioxidative Wirkung, Förderung der 
Immunabwehr durch Stärkung der T-Zellen

Vitamin C 
Stärkung der unspezifischen und spezifischen 
Immunabwehr

Niacin Unterstützung des Energiestoffwechsels

Cholin Unterstützung der Lebergesundheit

Spurenelemente Selen Schutz vor oxidativem Stress

Zusätze

Bierhefe
Essenzielle Aminosäuren zur Unterstützung der 
Immunabwehr, fördert den Energiestoffwechsel; 
Unterstützung der unspezifischen Immunantwort

Natürliches 
Melonen-
extrakt

Geschützte Superoxid-Dismutase (SOD): 
Reduktion von oxidativem Stress

VLOG
geprüft

Beste 
Widerstands-

kraft

Gesunde & vitale 
Ferkel

Gesunde & 
widerstandsfähige 

Mastschweine

Gesunde &
widerstands-
fähige Sauen

Schutz vor krank-
machenden

Keimen

AUSSENDIENSTMITARBEITER 
BEI SANO IM GESPRÄCH

ZUHÖREN IST IN 
DER BERATUNG 
DAS WICHTIGSTE
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WIR SUCHEN FACHGEBIETSLEITER/IN 
SCHWEIN FÜR DEUTSCHLAND & ÖSTERREICH

Sano ist ein innovatives Familienunternehmen, gegründet 1976 in Niederbayern, mit rund 1.000 Mitarbeitern in über 35 Ländern. Unser Ziel 
ist es, Landwirtschaft zum Wohle von Menschen, Tieren und Gesellschaft neu zu denken! Als Spezialist für Mineralfutter, Kälbermilch und 
Spezialprodukte arbeiten wir mit Know-how an einer zukunftsfähigen Landwirtschaft. Unsere Unternehmenskultur fördert ein familiäres 
Umfeld mit flachen Hierarchien und offener Kommunikation. Unterstützung, Miteinander und Raum für persönliches Wachstum sind uns 
wichtig. Wenn du einen inspirierenden Arbeitsplatz suchst, an dem du dein Wissen und deine Leidenschaft einbringen kannst, findest du bei 
Sano deine Berufung. Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen und gemeinsam die Zukunft der Landwirtschaft zu gestalten!

Jetzt scannen und 
bewerben!

www.sano24.at

DAS ERWARTET DICH
▶    Modernste Forschungsumgebung: Du arbeitest eng mit unserem 

Agrarinstitut Schwein in Ungarn zusammen – einem Vorzeigebetrieb 
mit hochmoderner Stalltechnik, praxisnaher Fütterung und 
wissenschaftlicher Begleitung.

▶    Innovation & Produktentwicklung: Du bist Teil der Weiterentwicklung 
und Erprobung neuer Sano-Produkte für die Schweinefütterung – 
wissenschaftlich fundiert, praxisnah und zukunftsorientiert.

▶    Zukunft Schweinstall: Gemeinsam mit unseren internationalen Teams 
treibst du die Entwicklung und Anwendung von KI-gestützten Tools im 
Schweinestall voran.

▶    Agile Strukturen: Dich erwarten kurze Entscheidungswege und 
eine flache Hierarchie – für mehr Gestaltungsspielraum und direkte 
Umsetzung.

▶    Internationale Einblicke: Als Fachgebietsleiter hast du die Möglichkeit, 
regelmäßig an internationalen Kongressen und Fachveranstaltungen 
im Bereich Schwein teilzunehmen und dein Netzwerk auszubauen.

▶    Flexibilität & Teamgeist: Ob im Homeoffice oder mobil – du arbeitest 
flexibel und bist Teil eines hochmotivierten Teams, das gemeinsam an 
klaren Zielen arbeitet.

DAMIT BEGEISTERST DU UNS

▶    Landwirtschaftliches Studium oder Techniker/Meister im Bereich 
Tierhaltung/Tierernährung/…

▶    Mehrjährige Berufserfahrung in der Schweinehaltung, 
Schweinefütterung oder im beratenden Vertrieb

▶    Sehr gute Branchenkenntnisse im Schweinebereich

▶    Ausgeprägte Reisebereitschaft und Flexibilität für Einsätze in 
Österreich und dem deutschsprachigen Raum

▶    Sicheres Auftreten in Präsentationen und Kommunikation

▶    Selbstständige, strukturierte Arbeitsweise sowie starke Eigeninitiative

▶    Kunden- und lösungsorientiertes Denken

▶    Teamgeist und Freude an Zusammenarbeit

▶    Gute IT-Kenntnisse (MS Office, Outlook, Teams)

▶    Empathie und Überzeugungskraft

DARAUF KANNST DU DICH FREUEN

Mobiles  
Arbeiten

Firmenwagen WeiterbildungBusiness 
Bike

Attraktives 
Gehalt

Betriebliche 
Unfallzusatz-
versicherung


